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Zusammenfassung.
Die Beziehungen der Geflügelpocken und ihres Erregers 

zu Pocken und pookenartigen Erkrankungen anderer Tier
arten sind bisher noch nicht genügend geklärt. Während ein 
Teil der Autoren auf dem Standpunkt stellt, dass die Geflü- 
gelpoeken nichts weiter seien als eine speziell dem Organis
mus des Geflügels angepasste Abart der Pocken, wollen an
dere diese Krankheit scharf von den Pocken der Säugetiere 
getrennt wissen. Beide Anschauungen werden mit experimen
tellen Feststellungen begründet, indem die Möglichkeit der 
Umwandlung der Geflügelpocken in Vaccine und umgekehrt 
von den einen behauptet, von den anderen bestritten wird.

Im hiesigen Institut hatte Kadowaki auf Grund von 
L ebertragungsversuchen und histologischen Untersuchungen 
das von ihm geprüfte Virus der Geflügelpocken (Tauben
pocken) für durchaus verschieden von dem Vaccinevirus er
klären müssen. Die vorliegenden Untersuchungen greifen das 
Thema mit anderen Methoden an und suchen festzustellen, in
wieweit zwischen der Vaccine und den Geflügelpoeken wech
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selseitige Immunität besteht, insbesondere wie es sich mit der 
Entwicklung und Wirkung der spezifischen Antikörper 
verhält.

Es hat sich dabei gezeigt, dass sich mit Hilfe von Vaccine 
auch beim Huhn virulizide Antikörper gegen Vaccine erzeu
gen lassen, wenn auch schwerer als beim Kaninchen; dass 
diese Antikörper aber, sowohl die des Kaninchens als auch die 
des Huhnes, streng spezifisch nur gegen das Vaccinevirus ge
richtet sind und das Geflügelpockenvirus (Taubenpocken) un
beeinflusst lassen. Andrerseits gelang es nicht, weder bei 
Taube und Huhn, noch beim Kaninchen, die Bildung viru- 
lizider Antikörper gegen Taubenpocken hervorzurufen. Nach 
dem Ueberstehen einer Vaccineinfektion erwiesen sieh Hüh
ner als immun gegen Vaccine,'nach dem Ueberstehen einer 
Infektion mit Taubenpocken gegen Taubenpocken; eine wech
selseitige Immunität aber konnte nicht nachgewiesen werden.

Nach diesen Befunden, die sich den Ergebnissen von 
KadowaJci bestätigend anreihen, muss also gesagt werden, 
dass das untersuchte Virus der Taubenpocken von dem der 
Vaccine weitgehend verschieden ist. In Berücksichtigung der 
widersprechenden itesultate anderer Autoren, welche zeigten, 
dass die Erreger von Vaccine und Geflügelpocken ausser
ordentlich nahe verwandt sind und sich ineinander überfüh
ren lassen, bleibt nur die Annahme, dass die als „Pocken“ be- 
zeichnete Erkrankung des Geflügels aetiologisch nicht ein
heitlich ist.'


